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Jury und Publikum einig - Preise auch für Marie Diot und Dr. Pop

Tuttlingen-Möhringen - Die Tutt-
linger Krähen 2024 sind verge-
ben. Und Jury und Publikum 
waren sich einig: Judith Bach 
erhält von beiden eine Krähe.  Der 
zweite Preis geht an Marie Diot, 
der Sonderpreis an „Dr. Pop“.

Am Ende des stimmungsvollen 
Traum nales in der ausverkauf-
ten Angerhalle wurde das Ge-
heimnis um die diesjährigen 
Preise im Kleinkunstwettbewerb 
um die Tuttlinger Krähe gelüftet: 
Judith Bach darf mit zwei Bron-
ze-Krähen des Bildhauers Roland 
Martin nach Hause in die Schweiz 
fahren: Die Jury kürte sie zur 
Wettbewerbssiegerin – und auch 
der Publikumspreis ging an sie. 
Nicht häug sind sich Fachjury 
und Publikum in Wettbewerben 
so einig in ihso einig in ihrer Beurteilung. 

Auch am Preisträgerabend wie-
derholte Judith Bach alias „Claire 
aleene“ das Phänomen des 
ersten Wettbewerb-Abends:  Sie 
kam, man sah sie und sie siegte: 
unfassbar präsent bis in die letzte 
Reihe, energiegeladen, verstrub-
belt, strahlend,  singend, tanzend, 
sich dabei obligatorisch den stän-
dig  rutschenden Rock richtend  - 
aber auch tiefsinnig-nachdenk-
lich. Mit kesser, doch nie unver-
schämter Berliner Schnauze sin-
niert sie über das Leben – und 
lässt in ihrer großen Hommage 
an ihre „Oma Fritz“ jenes Berliner 
Urgestein wieder aueben, das 
sie so beeinusst hat: „Sie hat das 
Leben so gebacken, wie es ihr 
schmeckt.“ Und, als Motorradfah-
rerin, hat sie auch von Oma über
nommen: „Wer später bremst, ist 
länger schnell.“ 

Die „Kleene“ singt mit großer 
Stimme, was sie einst querbeet 
von Omas Langspielplatte hörte:  
von „Weiße Rosen aus Athen“ bis 
zu „Ti amo“ – nur unterbrochen 
vom obligatorischen „Sprung in 
der Platte“. Doch Claire be-
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